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120 Antike Skulptur .

Wer im Süden der Geftalt und den Bewegungen des Volkesauch nur einen Blick gönnt , wird z . B . an jedem Brunnen über- !rafcht werden durch die ungemeine Anmut des Hebens und Tragens ■
der WalTergefäße , Wafchkörbe u . dgl . Audi hat die Kunft von
jeher derartige Motive von Schönheit und Kraft fidi zu eigen ge¬macht ; Raffael gab ihnen die Unvergänglichkeit in einer tragenden jFigur feines Incendio dell Borgo (Vatikan ) ; Michelangelo in der junerreichbaren Gruppe der Judith und ihrer Magd (Capp . Siftina) . :
— Die Alten aber hatten das Glück , diefen Motiven in einerfeierlichen , erhabenen Sphäre zu begegnen : bei den Prozeffionennämlich, wenn die Jungfrauen der Stadt und die Tempeldienerinnenauf dem Haupte die Körbe mit den Heiligtümern oder Opfer¬geräten , einherwandelten . Daraus entftand der Typus der Korb¬
trägerinnen (Kanephoren ) . Die eine Hand leicht an den Korberhoben , die andere eingeftütjt oder im Gewände verhüllt , mit
langfamem , bloß angedeutetem Schritte , frei vorwärtsblickendkommen fie uns entgegen . So die herrliche bacchifche Kanephoreder Athener 'Krifon und THRoiaos , einem altgriechifchem Werke

a nachgebildet , in der unteren Halle der Villa Albani ; neben ihrtreten vier andere (ebendort ) in den Hintergrund .Noch viel ernfter und feierlicher aber geftaltet lieh diefer Typus :in der Karyatide : die feftlichen Jungfrauen tragen über ihrem .zum Kapitäl gewordenen Korbe das Gefims eines Tempels . Von jden auf der athenifchen Akropolis (am Erecfatheion) erhaltenen I
b Karyatiden befitjt Rom (Vatikan , Braccio Nuovo ) eine ftark !

reftaurierte antike Kopie, welche der Sage nach einft im Pantheon '
foll angebracht gewefen fein ; an Größe und Ernft dem griechifchenOriginale nahe kommend 1) . — Von nicht viel geringerem Werte

c ift die Karyatide im Hofe des Palazzo Cepperello in Florenz ,
d — Im Dogenpalafte zu Venedig (Corridojo ) zwei Karyatidenvom Theater von Pola , dekorative römifche Kopien nach alt¬

griechifchem Typus . — Auf merkwürdige Weife ift in der Jungfrau
zugleich die architektonifche Stütje , die Stellvertreterin der Säule,charakterifiert ; man hätte fie , foweit es fich um die Tragkrafthandelte , viel leichter bilden können ; allein wenn das mechanifcheBewußtfein fich dabei beruhigt hätte , fo hätten doch Auge undinnerer Sinn fich nicht zufrieden gegeben . j

i
Unter den Knabengeftalten nimmt Eros die erfte Stelle ein . ]Wir lernen ihn in Italien als Statue nur unter dem Typus kennen , j

1) Die früher im Palazzo Giuitiniani befindliche Replik ilt jetjt im Ny- !
Carlsberg - Mufeum in Kopenhagen .
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